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KÖRNER   Die Förderungen für Biogasanlagen im Landkreis laufen nach und nach aus. Landwirte suchen nach
Alternative für den Weiterbetrieb.

Für viele Biogasanlagen im Unstrut-Hainich-Kreis laufen die Förderungen aus dem
Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) in den kommenden Jahren aus. Bei der Anlage
des Landwirtschaftsbetriebs in Körner ist es in etwa zwei Jahren soweit, bei der
ebenfalls zum Unternehmen gehörenden Anlage in Grabe in sechs Jahren.

Ohne die Förderung allerdings rechnen sich die Anlagen für den Betrieb nicht
mehr. Denn aktuell sei der Preis für Strom aus Biogas noch nicht konkurrenzfähig,
sagt Landwirtschaftsvorstand Rüdiger Meyer. Zudem kosten Wartung, Personal
und Substrate viel Geld.

Körner: Aufbereitung von Biogas ist machbarste Variante

Frank Scholwin vom Biogas-Institut (von rechts) und seine zwei Mitarbeiter trafen sich mit Rüdiger Meyer von der Landwirtschaft
Körner (zweiter von rechts) zum Gespräch über die Weiternutzung der Biogasanlangen in Körner und Grabe. 
Foto: Susan Voigt

ANZEIGE

Adresse dieses Artikels:

https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/muehlhausen/koerner-aufbereitung-von-biogas-ist-machbarste-variante-

id231339044.html

https://www.googleadservices.com/pagead/aclk?sa=L&ai=C0l2kXngFYOSvKJqJ7gOzlIuADK_7-fxgspWhqoANu7HXw80IEAEgjY_6JmCVgoCAyAegAfvcgc4DyAEDqQIPkj39yEO0PuACAKgDAcgDCKoE1gJP0KHpGOOnkVDAFZ3RUxZsb7lW3dJxC0_60wEYVQ247JSZ__uU8tL3wVufTAu5kgm4Ef3wieKT28juXrbVsuYm8LaMovRPZepsWjs-D1jqlno2w7sbV7EV3eFdMk7-4ZcgAzq02JK6t5QRQd6F9ZNR6C0T9SwIAiVZhy7uorR5DTsALcu3UAk2yigoHbprbS6Vm8L-4AbHAqGg2ycq7OS_vqq4B_GRL9TC8MEhaxBvQbUpJ2S-sZktx_bMREIHPSzTIZouYDEI7AXxWrgA91CvbI7pTkwWSbSaXSaFfW6xcsJwzzXLYFTvT4jeAflYvS8JSkpqdlP6vTts--VUzClRBDXQPU1YsSE5h6QUydVQpLeJFyioMdGq2hkfxWC3tOiKenaMQx9HYsk0RupTFg9LpMS8uj3NgUSZzJMrAWiN5ZkuJCB82FyDSdQngLq7awN0672aG3_ABNng8eiqA-AEAaAGA4AH1O_BLKgH1ckbqAfw2RuoB_LZG6gHlJixAqgHpd8bqAeOzhuoB5PYG6gHugaoB-6WsQKoB6a-G6gH7NUbqAfz0RuoB-zVG6gHltgb2AcB0ggJCIDhgBAQARgdsQlAqRGXFZjTY4AKA5gLAcgLAbgMAdgTDQ&ae=1&num=1&cid=CAASEuRoIa-cIeddF9JqxmFH3qNm6w&sig=AOD64_1-zXVJY55R1NoD2hXYwsgVEEuz0g&client=ca-pub-8685022799332292&nx=CLICK_X&ny=CLICK_Y&nb=2&adurl=https://www.contorion.de/%3Faid%3D480737091056%26gclid%3DEAIaIQobChMI5NbJv7el7gIVmoR7Ch0zygLAEAEYASAAEgL7UPD_BwE
https://adssettings.google.com/whythisad?reasons=_ebJuvFLFiTldUfKLIVJjmdCPqCT7mwoV7tPJ1yDI6k1qY-QJdFSOX3lEIyl4Hc3b2flxDCcAT5zJJoebIThcilMkrTgwt464PfriJ4Hu6Ds2sOvKoreYLNcJI-4fIQt320Doe-0HkLh5KL1ImtgYFvcZUahXVCUk56JXWnhRZM8nfZhWCgA_g_RM6bf0VxM3m14httgOvk8VL7Tzsw9tJBUtffdNpL0A_-STt8BPbHM2DAdcqE00OOyUnYQ_Rs6zm4yC-3BDC2I3RljVtsZRrFIftWBWUyOqCjZYD7I6dKsWYPOECDc30U8dkO3jcnj6o8OBhuiK,qLB0cQcLsDAMBHasUGn6qQ&source=display
https://adssettings.google.com/whythisad?reasons=_ebJuvFLFiTldUfKLIVJjmdCPqCT7mwoV7tPJ1yDI6k1qY-QJdFSOX3lEIyl4Hc3b2flxDCcAT5zJJoebIThcilMkrTgwt464PfriJ4Hu6Ds2sOvKoreYLNcJI-4fIQt320Doe-0HkLh5KL1ImtgYFvcZUahXVCUk56JXWnhRZM8nfZhWCgA_g_RM6bf0VxM3m14httgOvk8VL7Tzsw9tJBUtffdNpL0A_-STt8BPbHM2DAdcqE00OOyUnYQ_Rs6zm4yC-3BDC2I3RljVtsZRrFIftWBWUyOqCjZYD7I6dKsWYPOECDc30U8dkO3jcnj6o8OBhuiK,qLB0cQcLsDAMBHasUGn6qQ&source=display
https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/muehlhausen/koerner-aufbereitung-von-biogas-ist-machbarste-variante-id231339044.html
https://www.thueringer-allgemeine.de/
https://www.mediengruppe-thueringen.de/


18.1.2021 Körner: Aufbereitung von Biogas ist machbarste Variante | Mühlhausen | Thüringer Allgemeine

https://www.thueringer-allgemeine.de/regionen/muehlhausen/koerner-aufbereitung-von-biogas-ist-machbarste-variante-id231339044.html 2/2

In den Anlagen werden Gülle und andere biologische Stoffe wie Futtermittelreste oder Ganzpflanzensilage vergoren. Es
entsteht Biogas, durch das in einem Blockheizkraftwerk (BHKW) Strom und Wärme erzeugt wird.

Biogas-Wärme wird in Körner genutzt
Und davon profitiert nicht nur der Landwirtschaftsbetrieb, bei dem unter anderem das Verwaltungsgebäude, die
Schweinemast und die Werkstatt geheizt werden. Mit der Wärme aus der Anlage in Körner werden unter anderem die
Schule, die Turnhalle, anliegende Wohnhäuser und Unternehmen versorgt. Ein netter Nebeneffekt: Nachdem die Gülle in
der Biogasanlage vergoren ist, stinkt sie beim Ausbringen auf die Felder nicht mehr.

Wie es mit den Biogasanlagen ohne die Förderung weiter gehen kann, dazu berät derzeit Frank Scholwin vom Institut für
Biogas in Weimar im Auftrag der Thüringer Energieagentur (Thega). Bereits mehrere Betriebe aus dem Unstrut-Hainich-
Kreis haben sich für eine Beratung angemeldet – auch der Landwirtschaftsbetrieb in Körner. Laut Frank Scholwin kommen
für die Anlage vor Ort am ehesten zwei Varianten in Betracht. Eine davon beinhaltet lediglich einen erneuten Antrag auf
EEG-Förderung.

Zwei Varianten für den Weiterbetrieb
Im Dezember wurde ein neues EEG verabschiedet. Demnach gebe es zwar etwas mehr Geld, im Falle einer erneuten
Förderung allerdings sieht das Gesetz eine Flexibilisierung der Anlagen vor. Das bedeutet, dass die Anlagen Strom nur
noch nach Bedarf in das Netz einspeisen sollen, höchstens aber 40 Prozent von dem, was sie derzeit noch leisten.

Außerdem wäre eine erneute Förderung mit strengeren, behördlichen Auflagen verbunden – die Betriebe müssten
nachinvestieren. „Allein in Körner sprechen wir da von 1,3 Millionen Euro“, sagt Rüdiger Meyer. Er halte es zum einen für
überzogen, was da von den Betrieben verlangt wird. Zum anderen sei es schade um das Potenzial, wenn die Anlagen nur
noch mit halber Kraft arbeiten können.

Biogas kann in Erdgasnetz eingespeist werden
Die zweite Variante wäre eine Aufwertung des Biogases auf Erdgasqualität. Dabei wird das Biogas so lange gereinigt, bis
am Ende beinahe nur noch Methan übrig bleibt. Das aufbereitete Gas könnte dann in das hiesige Erdgasnetz eingespeist
werden und so überall in Deutschland verkauft werden. Unter anderem auch an Tankstellen, von denen immer mehr
Erdgas für Autos oder Busse anbieten.

So könnte aus der einen Hälfte des Biogases Erdgas bereitet werden, die andere Hälfte könnte wie gewohnt das BHKW
antreiben – mit erneuter Förderung.

„Die Nachfrage nach erneuerbaren Gasen wird immer größer“, sagt Frank Scholwin. Auch der finanzielle Aufwand sei
machbar, sofern eine passende Stelle zum Einspeisen des Erdgases gefunden wird. Auch Rüdiger Meyer hält diese
Variante für wirtschaftlich sinnvoll und „am wenigsten aufwendig“, sagt er. Den eines steht für den Landwirtschaftsbetrieb
fest: Abschalten kommt nicht in Frage.
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